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Klimafonds zur Förderung von Photovoltaikanlagen und 

Stromspeichern 

 

Vorbemerkung: 

 

Der Gemeinderat Westerkappeln hat in der Sitzung vom 18.05.2021 auf Grundlage der 

Klimaoffensive 2021 beschlossen, einen Klimafonds in Höhe von 20.000 € zur Förderung 

von Photovoltaikanlagen und Stromspeichern aufzulegen unter Berücksichtigung und dem 

Vorbehalt der aktuellen Haushaltssituation. 

 

1. Gegenstand der Förderung: 

Die Gemeinde Westerkappeln fördert den Bau von Anlagen zur Nutzung der 

Sonnenenergie mit Zuschüssen auf privaten Immobilien. Als Anlagen zur Nutzung der 

Sonnenenergie gelten Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) zur Stromerzeugung in Form 

von Aufdachanlagen und stationäre Stromspeicher, die in direkter Verbindung mit einer 

Photovoltaikanlage betrieben werden. 

 

Die Förderung beschränkt sich auf Vorhaben innerhalb der Gemeinde Westerkappeln. 

 

2. Zuwendungsberechtigte: 

Antragsberechtigt sind natürliche und juristische Personen für die in Ihrem Eigentum 

stehenden Objekte. Stellt eine Mieterin/ein Mieter eines Objektes den Antrag, so 

benötigt sie/er die schriftliche Zustimmung der Eigentümerin / des Eigentümers. 

 

3. Höhe der Förderung: 

a. Der Neubau von Photovoltaikanlagen auf privat genutzten Gebäuden mit einer 

Mindestleitung von 3,5 kWp wird mit 50 € pro kWp, maximal aber 500 Euro 

bezuschusst. 

b. Die Nachrüstung eines Stromspeichers mit einer Leistung von mindestens 3 

kWh bei privat genutzten PV-Anlagen wird mit 100 € pro kWh, maximal aber 

1.000 Euro gefördert. 

 

4. Weitere Bestimmungen und Ausschluss der Förderung: 

a. Eine Förderung von Anlagen ist nur möglich, wenn mit deren Installation nicht 

vor der Bewilligung begonnen wurde. Als Installationsdatum gilt auch die 

Auftragsvergabe. Auf Antrag kann die Zustimmung zu einem vorzeitigen 

Installationsbeginn gegeben werden. Die Vergabe von Planungsleistungen gilt 

nicht als Installationsbeginn. 
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b. Die Inbetriebnahme der Anlage ist durch Nachweis des Installateurs oder der 

Bestätigung der Aufschaltung durch den Netzbetreiber vorzulegen. 

c. Es darf sich bei dem Vorhaben weder um eine Reparatur, Ersatzmaßnahme 

oder Ersatzteilbeschaffung handeln. 

d. Den beauftragten Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung ist jederzeit zu 

gestatten, nach vorheriger Anmeldung an Ort und Stelle die ordnungsgemäße 

Durchführung der Maßnahme zu prüfen. 

e. Die Gemeinde Westerkappeln behält sich vor, den Zuschuss zurückzufordern, 

wenn dieser für andere Zwecke verwendet wird oder wenn die Solaranlage/der 

Stromspeicher vor Ablauf eines Zeitraumes von 10 Jahren nach Inbetriebnahme 

demontiert, stillgelegt oder anderweitig zweckentfremdet wird. Im Falle der 

Rechtsnachfolge an der geförderten Anlage gehen die Rechte und Pflichten auf 

die Rechtsnachfolgerin / den Rechtsnachfolger über. 

f. Die Förderung im Rahmen dieses Programms ersetzt keine Bau- oder 

Betriebsgenehmigung bei genehmigungspflichtigen Anlagen. 

g. Gefördert werden keine natürlichen und juristischen Personen, die für ihre 

Photovoltaikanlage bereits eine Förderung der Gemeinde Westerkappeln über 

den „Solareuro“ erhalten haben. 

h. Beim Neubau einer PV-Anlage sowie einer Neuinstallation eines 

Stromspeichers in einem Kalenderjahr wird nur die PV-Anlage gefördert. Für 

den Stromspeicher können Fördermittel beim Land NRW beantragt werden. 

 

5. Antragstellung, Bewilligung: 

a. Anträge sind bei der Gemeinde Westerkappeln, Große Str. 13, 49492 

Westerkappeln unter Verwendung des entsprechenden Antragsformulars zu 

stellen. 

b. Ein Anspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht nicht. Die Bewilligung 

erfolgt aufgrund pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen verfügbarer 

Haushaltsmittel auf der Basis vollständiger, prüffähiger Unterlagen. Über die 

Reihenfolge der Förderung entscheidet der Antragseingang. 

 

Allgemeine Bestimmungen: 

 Die Förderrichtlinie tritt am 28.05.2021 in Kraft. Sobald die Gesamtfördersumme in 

Höhe von 20.000 € verbraucht ist, endet das Förderangebot. 

 


